
Am vergangenen Freitag (2. Februar) hat sich 
die Bundestarifkommission von ver.di für Gale­
ria Kaufhof konstituiert. Bei ihrer ersten Sitzung 
in Frankfurt am Main verständigte sie sich da­
rauf, wie weiter mit dem Antrag des Arbeitge­
bers umzugehen ist, der auf eine Reduzierung 
bei den Personalkosten abzielt.
Kaufhof will bekanntlich einen Tarifvertrag 
zur Beschäftigungssicherung abschließen, in 
dem angesichts der wirtschaftlichen Lage auch 
Sanierungsbeiträge der Beschäftigten fest­
gelegt werden sollen. Die Unternehmensleitung 
mit Herrn Neuwald an der Spitze war nach 
Frankfurt gekommen, um der Tarifkommission 
den Antrag und das Sanierungskonzept vorzu­
stellen. Ob dazu verhandelt wird, muss sich erst 
noch entscheiden, wenn die tatsächliche 
wirtschaftliche Lage und die Zukunftsper­
spektiven von Galeria Kaufhof geklärt sind.
Der von ver.di beauftragte Sachverständige er­
läuterte bei der Sitzung die vereinbarte Vorge­

hensweise. So soll zusätzlich ein Wirtschafts­
prüfer beauftragt werden, um sich Klarheit zu 
verschaffen. Dieser soll u.a. die finanzielle Aus­
gangssituation einschließlich der vielfältigen 
Verflechtungen mit der Konzernmutter HBC 
bewerten – Stichworte sind beispielsweise auch 
Immobilienvermögen und Mietzahlungen. Auf 
dieser Grundlage soll der Sachverständige 
prüfen, wie tauglich das vorliegende Galeria-
Sanierungskonzept ist. 

Nachhaltig und mit Tarifgarantie

Der von der Tarifkommission gebilligte Verfahrens­
vorschlag an Galeria Kaufhof orientiert darauf, 
dass das Unternehmen echte Transparenz über 
seine Pläne herstellt. Ziel ist 
es, möglichst ein gemein­
sam akzeptiertes Zukunfts­
konzept zu entwickeln, 
das tragfähig ist.

Handel	 Vereinte 

	� Dienstleistungs- 

gewerkschaft

v e r . d i - I n f o r m a t i o n  f ü r  d i e  B e s c h ä f t i g t e n  
b e i  G a l e r i a  K a u f h o f � F e b r u a r  2 0 1 8

Tarifkommission konstituierte sich, 
jetzt muss der Arbeitgeber liefern
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Es bleibt dabei: Bevor verhandelt werden 
kann, muss der Arbeitgeber detaillierte 
Informationen beibringen und plausible 
Ideen vortragen, wie die Umsätze und 
die Kundenfrequenzen in den Filialen ge­
steigert werden können. 

Wir kämpfen als ver.di zusammen 
mit den Beschäftigten und 

den Betriebsräten dafür, die 
Arbeitsplätze nachhaltig mit 

Tarifgarantie und anständiger 
Bezahlung zu sichern!

Die Tarifkommission der Gewerkschaft 
ver.di für Galeria Kaufhof setzt sich aus 
Kolleginnen und Kollegen zusammen, 
die in unterschiedlichen Bundesländern 
und Tarifregionen arbeiten:

Jetzt 
Mitglied werden.

Es geht auch online:

mitgliedwerden.verdi.de

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum 

Geschlecht  weiblich  männlich

 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung

Titel / Vorname / Name

Straße Hausnummer

 
PLZ  Wohnort

 

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail
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11
3

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
 ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Ort, Datum und Unterschrift 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer

 

0 1 2 0

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende
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Sabine Jakoby Mannheim
Günter Springer Stuttgart 
Jasmin Schmid Freiburg
Claudia Bender Ulm
Iris Geiger Stuttgart
Theo Lajer Pforzheim
Sina Spann Stuttgart/Jugend
Else Heck Nürnberg
Sabine Rung Aschaffenburg
Alfred Birkenmayer München
Adnan Llolluni München/Jugend
Birgit Schneidereit Berlin
Nadine Nowka Cottbus
Lorraine Franklin Hamburg 
Walter Mayer Kassel
Ellen Debus Hanau
Daniela Schubert Hannover 
Anke Rosenbusch Bremen
Marion Bartusch Düsseldorf
Martina Regens Dortmund
Anja Sabrowski Gelsenkirchen
Manja Schremm Oberhausen
Petra Koske Krefeld
Ulrich Bartel Essen
Jörg Lethmate Münster
Pamela Werner Koblenz
Katrin Behnert Leipzig
Uwe Hoepfel Sulzbach, Main-Taunus-Zentrum
Siegfried Fichna Würzburg 
Bernhard Franke Verhandlungsführer
Damiano Quinto ver.di-Bundesbetreuer


